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Christoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph Graupner    
    

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt)    

    

    

    

KantateKantateKantateKantate    

    

„Lobet den Herrn alle Heÿden“„Lobet den Herrn alle Heÿden“„Lobet den Herrn alle Heÿden“„Lobet den Herrn alle Heÿden“    

 

    
DDDD----DS Mus ms 431/02DS Mus ms 431/02DS Mus ms 431/02DS Mus ms 431/02    

    
    

GWV GWV GWV GWV 1113/23 b1113/23 b1113/23 b1113/23 b 
1    

 
 

RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 450006014500060145000601450006019999    2    
    
    

                                                   
1 Graupner schrieb für die Bewerbung auf das Thomaskantorat zwei Kantaten zum 2. Sonntag nach Epiphanias: 

1. Aus der Tiefe rufen wir (Mus ms 431/01, GWV 1113/23 a) 
2. Lobet den Herrn alle Heiden (Mus ms 431/02, GWV 1113/23 b) 

2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006019 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Lobet den Herrn aˆe Heÿden 
N. N.  UmschlagN.N. Lobet den Herrn aˆe Heÿden 
Noack 

3 Seite 43 Lobet den Herrn alle Heiden 

Katalog  
Lobet den Herrn alle Heyden/a/2 Clarin/Tympan./2 Hautb./2 
Violin/Viol./Cant./Alto/Tenore/Basso/e/Continuo. 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur fol. 1-11; alte Zählung Bogen 1–64 
UmschlagGraupner fol. 12r 
Stimmen fol. 13r-14v: Continuo1 

fol. 15r-54v: Vl1, …, B2 
 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  — 
  1r, Kopfzeile, rechts M. Jan: 1723. 
 UmschlagGraupner 12r Dn. 2. p. Tr. | 1723 
    

N. N.  UmschlagN.N.  1723. 
Noack Seite 43  I 1723 
Katalog   Autograph Januar 1723. 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
2. Sonntag nach Epiphanias 1723 (17. Januar 1723) 
2. Probekantate für die Bewerbung um das Thomaskantorat in Leipzig 1723. 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu5) 

  11v Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (fol. 12r): 
 
 Stimme fol. Bemerkungen 

2 Clarin 1 Claro1 

1 Claro2 
39r 
40r 

 
 

 Tympan. 1 Timp 41r Timp in G, c; Bezeichnung auf der Timp-Stimme: Tamburi 

2 Hautb. 1 Ob1 

1 Ob2 
35r 
37r 

 
 

(3 Tromboni) 

1 Trb1 

1 Trb2 

1 Trb3 

 

42r 
43r 
44r 

 

Trb1: A-Trb; Bezeichnung auf der Trb1-Stimme: Trombon: 1mo. 
Trb2: T-Trb; Bezeichnung auf der Trb2-Stimme: Trombon 2do. 
Trb3: B-Trb; Bezeichnung auf der Trb3-Stimme: Trombon 3 
Trb1,2,3: nicht in der Partitur notiert. 

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang. 
4 1. folio und 1. Bogen ohne Zählung. 
5 Mitteilung von Guido Erdmann. 
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2 Violin 

2 Vl1 

 

2 Vl2 

 

15r,  
19r 
23r,  
25r 

 
 

 Viol. 1 Va 27r  
 (Violone) —  S. u. Continuo. 

 Cant. 1 C1 

1 C2 
45r 
53r 

Bezeichnung auf der C1-Stimme:  Canto 
Bezeichnung auf der C2-Stimme:  Canto in Ripieno 

 Alto 
1 A1 

1 A2 
46r 
48r 

Bezeichnung auf der A1-Stimme:  Alto. 
Bezeichnung auf der A2-Stimme:  Alto in Ripieno 

 Tenore 
1 T1 

1 T2 
49r 
51r 

Bezeichnung auf der T1-Stimme:  Tenor. 
Bezeichnung auf der T2-Stimme:  Tenor in Ripieno 

 Ba+so 
1 B1 

1 B2 
52r 
54r 

Bezeichnung auf der B1-Stimme:  Ba+so. 
Bezeichnung auf der B2-Stimme:  Ba+so in Ripieno 

 1 Cont1 13r Beziffert; Bezeichnung auf der Cont1-Stimme:  Continuo. 
    In B-Dur (vermutlich Orgelton). 
 1 Cont2 29r Unbeziffert; Bezeichnung auf der Cont2-Stimme:  Continuo. 
    Evtl. Violone? 
 1 Cont3 31r Unbeziffert; Bezeichnung auf der Cont3-Stimme:  Continuo. 
e | Continuo.    Evtl. Violone? 
 1 Cont4 33r Beziffert; Bezeichnung auf der Cont4-Stimme:  Continuo. 
    In B-Dur (vermutlich Orgelton). 

   
Cont1,2,3,4: Satz 1 (Dictum Lobet den Herrn aˆe Heÿden): 

 T. 15: Ta+to Solo (Angabe von Graupner) 
 T. 16-17, 20-21, 50-53: doppelte Stimmführung 

    
 
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original oder Nachdruck 6: 
Francisceumsbibliothek Zerbst, A 551, S. 22-24. 
Titelseite: 
Mu@$aliºe | Kir¡en- | Anda¡ten, | Wel¡e | Zum Lobe GO˜eš | Und | der Menºen Erbauung 
| in der | Ho¡-Fürªli¡en Anhaltiºen | S¡loß-Kir¡e zu Zerbª | Vom Advent 1726. biš dahin 
1727. | gebrau¡t worden. | [Schmuckemblem (Blume)] | [Linie] | Gedru¿t bey Samuel Tie…en, 
H. F. A. Hof- | und Regierungš-Bu¡dru¿er, 1726. 

Autor: 
Unbekannt. 

Kirchenjahr der Komposition: 
29.11.1722 - 27.11.1723 (Noack, Katalog) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Canto1,2, Alt1,2, Tenor1,2, Bass1,2): 
Lobet den Herrn, alle Heiden; preiset ihn alle Völker, denn seine Gnade und Wahrheit 
waltet über uns bis in Ewigkeit. Halleluja!. 
[Psalm 117] 7 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choralstrophe (Canto1,2, Alt1,2, Tenor1,2, Bass1,2): 

Sei, Seele, still und deine | und traue dem alleine, | der dich erschaffen hat. | Es gehe, 
wie es gehe; | dein Vater in der Höhe, | der weiß zu allen Sachen Rat. 
[15. Strophe des Chorals „In allen meinen Taten“ (1642) von Paul Fleming (∗ 5. Oktober 
1609 in Hartenstein [Sachsen]; † 2. April 1640 in Hamburg)] 8 

 

                                                   
6 S. u. Veröffentlichungen, HinweiseVeröffentlichungen, HinweiseVeröffentlichungen, HinweiseVeröffentlichungen, Hinweise. 
7 Text nach der LB 1912 : 
 Psalm 117, 1 Lobet den HERRN, alle Heiden; preiset ihn, alle Völker! 
  2 Denn seine Gnade und Wahrheit waltet über uns in Ewigkeit. Halleluja! 
8 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
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Lesungen Lesungen Lesungen Lesungen zum 2. Sonntag zum 2. Sonntag zum 2. Sonntag zum 2. Sonntag nach Epiphaninach Epiphaninach Epiphaninach Epiphanias as as as gemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnung    
9 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Römer 12, 7-16: 

6 (und)10 Lieben Brüder, wir haben mancherlei Gaben nach der Gnade, die uns gege-
ben ist. 

7 Hat jemand Weissagung, so sei sie dem Glauben gemäß. Hat jemand ein Amt, so 
warte er des Amts. Lehrt jemand, so warte er der Lehre. 

8 Ermahnt jemand, so warte er des Ermahnens. Gibt jemand, so gebe er einfältig. 
Regiert jemand, so sei er sorgfältig. Übt jemand Barmherzigkeit, so tue er's mit 
Lust. 

9 Die Liebe sei nicht falsch. Hasset das Arge, hanget dem Guten an. 
10 Die brüderliche Liebe untereinander sei herzlich. Einer komme dem andern mit 

Ehrerbietung zuvor. 
11 Seid nicht träge in dem, was ihr tun sollt. Seid brünstig im Geiste. Schicket euch in 

die Zeit. 
12 Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal, haltet an am Gebet. 
13 Nehmet euch der Notdurft der Heiligen an. Herberget gern. 
14 Segnet, die euch verfolgen; segnet und fluchet nicht. 
15 Freut euch mit den Fröhlichen und weint mit den Weinenden. 
16 Habt einerlei Sinn untereinander. Trachtet nicht nach hohen Dingen, sondern hal-

tet euch herunter zu den Niedrigen. 
 

Evangelium: Johannesevangelium 2, 1–11: 
1 Und am dritten Tag ward eine Hochzeit zu Kana in Galiläa; und die Mutter Jesu war 

da. 
2 Jesus aber und seine Jünger wurden auch auf die Hochzeit geladen. 
3 Und da es an Wein gebrach, spricht die Mutter Jesu zu ihm: Sie haben nicht Wein. 
4 Jesus spricht zu ihr: Weib, was habe ich mit dir zu schaffen? Meine Stunde ist noch 

nicht gekommen. 
5 Seine Mutter spricht zu den Dienern: Was er euch sagt, das tut. 
6 Es waren aber allda sechs steinerne Wasserkrüge gesetzt nach der Weise der jüdi-

schen Reinigung, und ging in je einen zwei oder drei Maß. 
7 Jesus spricht zu ihnen: Füllet die Wasserkrüge mit Wasser! Und sie füllten sie bis 

obenan. 
8 Und er spricht zu ihnen: Schöpfet nun und bringet's dem Speisemeister! Und sie 

brachten's. 
9 Als aber der Speisemeister kostete den Wein, der Wasser gewesen war, und wusste 

nicht, woher er kam (die Diener aber wussten's, die das Wasser geschöpft hatten), 
ruft der Speisemeister den Bräutigam 

10 und spricht zu ihm: Jedermann gibt zum ersten guten Wein, und wenn sie trunken 
geworden sind, alsdann den geringeren; du hast den guten Wein bisher behalten. 

11 Das ist das erste Zeichen, das Jesus tat, geschehen zu Kana in Galiläa, und offen-
barte seine Herrlichkeit. Und seine Jünger glaubten an ihn. 

 
NummerieruNummerieruNummerieruNummerierung:ng:ng:ng:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 

                                                   
9 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
10 In den GB Darmstadt 1710-Perikopen  wurde das Wort „und“  durch  „Lieben Brüder, wir“  ersetzt. 
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Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Lobet, lobet den Herrn, lobet, lobet den Herrn, alle Heiden …“ 
nur „Lobet den Herrn, alle Heiden …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
• Herr Marc Roderich PfauMarc Roderich PfauMarc Roderich PfauMarc Roderich Pfau, Berlin, hat in den  Mu@$aliºen | Kir¡en- | Anda¡ten, | […] | Vom Advent 

1726. biš dahin 1727. […]  Gedru¿t  […]  1726 11  eine Textfassung der Kantate entdeckt. Nach dem 

derzeitigen Stand ist unklar 
a) wer die  Kir¡en-Anda¡ten  verfasst hat, 

b) ob der Kantatentext Graupner zu Beginn des Jahres 1723 handschriftlich oder gedruckt zur 
Verfügung stand. Im letzteren Fall handelt es sich bei den  Kir¡en-Anda¡ten  um einen Nach-

druck; im ersten Fall wäre denkbar, dass der Kantatentext im Jahre 1723 bereits handschrift-
lich vorlag, jedoch erst 1726 als Zerbstsche Textfassung gedruckt wurde. 

• Vergleich zwischen dem von Graupner vertonten Text und der Zerbstscher Textfassung s. Anhang. 
• Kopie der Zerbstschen Textfassung s. Anhang. 
• Kurzer Hinweis auf die Kantate in Noack CG–Kirchenmusiken, S. 60 
• Bemerkungen zu den Texten der Probekantaten: 

Bill, Dr. Oswald: Graupners Leipziger Bewerbung | Bemerkungen zu den Texten der Probekantaten, 
Graupner-Mitteilungen 5, S. 61 ff.  

• Brünner, Arndt (Hrsg.): � Partitur; Verlag A. Brünner, Gelnhausen, 1997, Nr. 1.001.01; 
Darmstadt, Universität- und Landesbibliothek, Mus 7006. 
� Die Kantatenedition ist das Ergebnis einer Projektarbeit des Lei-

stungskurses für Musik an der Grimmelshausen-Schule in Geln-
hausen. 

� Ein Vergleich der Textversion bei Brünner und der hier vorgeleg-
ten ergab keine Unterschiede außer in Satz 7 (Choral bei Graup-
ner: Seÿ Seele ªiˆ u. deine; Choral bei Brünner: „Sei, Seele, still und 

diene“ [bei „diene“ handelt es sich um einen Lesefehler]. Bei Brün-
ner wird jedoch vorgeschlagen, statt des Textes „Sei, Seele, still 
und diene“ den Flemingschen Originaltext „So sei nun, Seele, dei-
ne“ zu verwenden). 

Die Partitur enthält zusätzlich u. a.  
� den Kritischen Bericht der Edition, 
� die Namen der Kopisten, 
� eine Kurzbiographie Graupners, 
� die Umstände um Graupners Bewerbung in Leipzig. 

                                                   
11 Francisceumsbibliothek Zerbst, A 551, S. 22-24. 
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� Klavierauszug; Verlag A. Brünner, Gelnhausen, 1997, Nr. 1.001.02; 
 Darmstadt, Universität- und Landesbibliothek, Mus 7006 a. 
• Lahl, Hermann (Bearb.): Chorstimmen zu den beiden Bewerbungskantaten Graupners auf das 

Thomaskantorat in Leipzig (ohne Jahreszahl12, ohne Angabe des Verlags): 
1. Aus der Tiefe rufen wir (Mus ms 431/01, GWV 1113/23 a) 
2. Lobet den Herrn aller [sic] Heiden (Mus ms 431/02, GWV 1113/23 b) 
� Solo-Sopran (Mus. ms. 1561; Seite 2 der S-Stimme13, nur Satz 1, 

T. 31-45) 
� Solo-Alt (Mus. ms. 1561; Seiten 2-4 der A-Stimme) 
� Solo-Tenor (Mus. ms. 1561; Seiten 2-4 der T-Stimme) 
� Solo-Bass (Mus. ms. 1561; Seite 2 der B-Stimme, nur Satz 6) 
� Chor-Sopran (Mus 4766 a; 72 Stimmen) 
� Chor-Alt (Mus 4766 b; 91 Stimmen) 
� Chor-Tenor (Mus 4766 c; 90 Stimmen) 
� Chor-Bass (Mus 4766 d; 93 Stimmen) 
Auf einen Vergleich der Textversion von Lahl mit der hier vorgelegten wird 
verzichtet, da Lahl ausdrücklich von einer Bearbeitung spricht; außerdem 
enthalten die Solo-Stimmen zahlreiche, mit Bleistift eingetragene Textän-
derungen.  

• Mus ms 1562: Handschriftlich hergestelltes Notenmaterial (Partitur, Stimmen, jedoch ohne die 
Solostimmen); Autor unbekannt. 

• Öffentliche Aufführung der Kantate „Lobet den Herrn alle Heiden“: 
2. Graupnerfest in Darmstadt am 31. März 1943 
� Hierzu hergestelltes Aufführungsmaterial: 
� Partitur,  
� Orchesterstimmen, 
� Stimmenauszug für Chor (Sätze 1, 7; als „Klavierauszug“ bezeichnet, jedoch ohne Klavier-

Unterlegung); 
� Solostimmen (C, A, T, B) fehlen. Eventuell wurden die Bearbeitungen von Hermann Lahl (s. 

o.) übernommen (Mus. ms. 1561) 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek Mus ms 1562. 

� Das Material wurde für das 2. Graupnerfest handschriftlich hergestellt; die Orchesterstimmen 
tragen am Ende i. a. das (ungedeutete) Kürzel AOD des Kopisten und ein Datum (Fertigstellung 
der Kopie). 
Ob Bleistift-Eintragungen (teilweise mit Textänderungen) von der o. a.  Aufführung oder einer 
anderen Aufführung stammen (vgl. unten Aufführung vom 12.06.1983), wurde nicht geklärt. 

� Auf einigen Orchesterstimmen mit Bleistift eingetragen finden sich ferner 
� Namen der an der Aufführung mitwirkenden Orchestermusiker: 

o Schuch, Karl (1. Oboe) 
o Ludwig, Richard (1. Trompete) 
o Abfünther, ? (Alt-Posaune) 
o Fichtmüller, Paul14 (Pauke) 

� Aufführungsdauer (25 Min) 

                                                   
12 Vermutlich vor dem 31.3.1943 (2. Graupnerfest in Darmstadt); die von Lahl bearbeiteten Solostimmen (in Mus. ms. 1561) 

wurden vermutlich beim 2. Graupnerfest verwendet. 
13 Die jeweilige Seite 1 (ggf. auch Seite 1 f) der S-, A-, T-, B-Stimme enthält die Solopartie zur Kantate „Aus der Tiefe rufen 

wir“ (Mus ms 431/01, GWV 1113/23 a). 
14 Wegen der unsäglichen Mitwirkung Fichtmüllers (zusammen mit den Landtagsabgeordneten Karl Ferdinand Abt und Ernst 

Stroh sowie Otto Drumm, dem Violinisten und Konzertmeister am Hessischen Landestheater in Darmstadt) an der Entmach-
tung und dem am 14.3.1933 erzwungenen Rücktritt Gustav Hartungs, Intendant des Landestheaters Darmstadt, vgl. 
 Heer, Hannes; Kesting, Jürgen; Schmidt, Peter: Ausstellung „Verstummte Stimmen. Die Vertreibung der , Juden’ aus der 

Oper 1933 bis 1945“, Staatsoper Hamburg, 2006; Darmstadt, 6.9.2009 und andere Orte  
 (s. www.hannesheer.de/ausstellungen/verstummte-stimmen/). 

 Gustav Hartung hatte sich geweigert, 7 jüdische Künstler zu entlassen sowie die Planung des Spielplanes an die NSDAP 
abzugeben; ebenso hatte er sich (zunächst) geweigert zurückzutreten. 



Datei: F:\graupner\Mus_ms_0431\02_lobet_den_herrn\lobet_den_herrn_alle_heyden_v_02.doc Seite 7 von 22 

• Öffentliche Aufführung der Kantate „Lobet den Herrn alle Heiden“: 
12.06.1983, 20 Uhr, Kongresshalle im Luisencenter, Darmstadt 
� Mitwirkende: 

o Zedelius, Maria (Sopran); 
o Jacobs, René (Altus);  
o Blochwitz, Hans (Tenor);  
o Huttenlocher, Philipp (Bass) 
o Konzertchor Darmstadt;  
o Kammerorchester Darmstadt 
o Seeliger, Wolfgang (Dirigent) 

� Mitschnitt der Aufführung:  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, C 51,6 (Musikkassette) 

� Verwendetes Notenmaterial:  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus ms 1562 (Partitur, Stimmen), Mus ms 
1705 (Chorstimmen zu den Sätzen 1, 7) 

• Das „verschleierte“ Notenbild mit den „Durchschlägen“ des jeweiligen Textes der Rückseite auf die 
Vorderseite der 1. Bogens in der Partitur rührt von einer, im November 1972 vorgenommenen – 
nicht sachgerechten – Restaurierung her.15 

                                                   
15 Hinweis von Frau Kirstin Schellhaas, Restaurierwerkstatt der Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt (26.04.2010). 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
431/2 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Di$tum (Canto1,2, Alto1,2, Tenore1,2, Basso1,2) Di$tum (Canto1,2, Alto1,2, Tenore1,2, Basso1,2) Dictum16 (Canto1,2, Alt1,2, Tenor1,2, Bass1,2) 

  

Lobet den Herrn aˆe Heÿden preißet ihn aˆe Völker 
den seine Gnade u. Warheit waltet über un¨  
biß17 in Ewigkeit Ha\eluja18.  

Lobet den Herrn a\e Heÿden preißet ihn a\e Völker 
den seine Gnade u. Warheit waltet über un+  
biß in Ewigkeit Ha\eluja. 

Lobet den Herrn, alle Heiden; preiset ihn alle Völker, 
denn seine Gnade und Wahrheit waltet über uns  
bis in Ewigkeit. Halleluja!. 

     

2 4v Re$itativo a$$ompagnato (Alto1) Re$itativo a$$ompagnato (Alto1) Accompagnato-Rezitativ (Alt1) 
  So feª gläubt19 Sulamith  So fe# gläubt Sulamith  So fest gläubt20 Sulamith21 

  an ihren Bräutigam der Seelen an ihren Bräutigam der Seelen an ihren Bräutigam der Seelen; 

  u. seine Gnade zu erzehlen u. seine Gnade zu erzehlen und seine Gnade zu erzählen, 

  iª ihre gröªe Luª. i# ihre grö#e Lu#. ist ihre größte Lust. 

  Jhr Her…e liegt an seiner Bruª Jhr Her~e liegt an seiner Bru# Ihr Herze liegt an seiner Brust, 

  ihr Wa¸er wird zu Wein ihr Wa^er wird zu Wein ihr Wasser wird zu Wein, 

  kein Unfaˆ kan ihr ºaden kein Unfa\ kan ihr <aden kein Unfall kann ihr schaden, 

  wen er glei¡ an die Seele tri˜. wen er gleic an die Seele triµ. wenn er22 gleich an die Seele tritt. 

  Tuµi23 (Canto1,2, Alto1,2, Tenore1,2, Basso1,2) Tuµi (Canto1,2, Alto1,2, Tenore1,2, Basso1,2) Tutti (Canto1,2, Alt1,2, Tenor1,2, Bass1,2) 
  ¯e ruht beÿ aˆer Noth u. Pein @e ruht beÿ a\er Noth u. Pein Sie ruht bei aller Not und Pein 

  im S¡ooße seiner Gnaden im Scooße seiner Gnaden im Schoße seiner Gnaden. 

  Re$itativo a$$ompagnato (Alto1) Re$itativo a$$ompagnato (Alto1) Accompagnato-Rezitativ (Alt1) 
  so feª gläubt24 Sulamith so fe# gläubt Sulamith So fest gläubt Sulamith! 

     

                                                   
16 Psalm 117 
17 Zerbstsche Textfassung (s. Anhang):  biß  fehlt 
18 Auch  alleluja 
19 A1-Stimme, T. 2+25, Schreibweise:  glaubt  statt  gläubt 
20 gläubt (alt.):  glaubt 
21 Sulamith: die am meisten Geliebte im Hohelied des Salomon, die weibliche Gestalt der Liebenden im Hohen Lied, die nach ihr als »Schönste der Frauen« genannt ist; hier wohl Synonym für die gläubige Seele. 
 (Bedeutung des Namens: Sulamith = die Friedfertige, Friedliche [Wikipedia ]; auch Sulamith (hebr. schūlammīt): Mädchen aus Sulem [vgl. BHH ].) 
22 er:  der Bräutigam 
23 Die Bezeichnung  Tutti  stammt von Graupner. 
24 Zerbstsche Textfassung (s. Anhang):  glaubt 
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3 5r Aria (Alto1) Aria (Alto1) Arie (Alt1) 
  Ein Chriª der Chriªum liebet Ein Chri# der Chri#um liebet Ein Christ, der Christum liebet, 

  lebt ªet¨ von Sorgen freÿ. lebt #et+ von Sorgen freÿ. lebt stets von Sorgen frei. [fine] 

  Sein Her… mit Go˜ verbunden Sein Her~ mit Goµ verbunden Sein Herz, mit Gott verbunden, 

  wird niemahl¨ überwunden wird niemahl+ überwunden wird niemals überwunden, 

  die Aˆma¡t ªeht ihm25 beÿ. die A\mact #eht ihm beÿ. die Allmacht steht ihm bei. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 7v Re$itativo (Tenore1) Re$itativo (Tenore1) Rezitativ (Tenor1) 
  Die Welt verla¡et Chriªi Braut: Die Welt verlacet Chri#i Braut: Die Welt verlachet Christi Braut, 

  weil ¯e auf ¯¡ weil @e auf @c weil sie auf sich  

  u. ihre Kräƒte traut u. ihre Krä{te traut und ihre Kräfte traut, 

  do¡ ¯e iª26 innerli¡ doc @e i# innerlic doch sie ist27 innerlich 

  zwar tro…ig do¡ verzagt. zwar tro~ig doc verzagt. zwar trotzig doch verzagt. 

  Deß Hö¡ªen Geiªe¨ Kraƒt u. Leben Deß Höc#en Gei#e+ Kra{t u. Leben Des Höchsten Geistes Kraft und Leben 

  kan wen der Kumer nagt kan wen der Kumer nagt kann, wenn der Kummer nagt, 

  aˆein der Geiªer28 Ruhe geben. a\ein der Gei#er Ruhe geben. allein dem Geiste29 Ruhe geben. 

     

5 7v Aria (Tenore1) Aria (Tenore1) Arie (Tenor1) 
  Glei¡ wie die Waage wanket Gleic wie die Waage wanket Gleich wie die Waage wanket, 

  bald auf bald nieder ºwanket bald auf bald nieder <wanket bald auf, bald nieder schwanket, 

  so iª ein weltli¡ Her…. so i# ein weltlic Her~. so ist ein weltlich Herz. [fine] 

  Die Fur¡t ºlägt e¨ darnieder Die Furct <lägt e+ darnieder Die Furcht schlägt es darnieder, 

  die Hofnung treibt e¨ wieder die Hofnung treibt e+ wieder die Hoffnung treibt es wieder 

  bald auf bald niederwertš. bald auf bald niederwert+. bald auf, bald niederwärts. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

                                                   
25 A1-Stimme, T. 154 bzw. 158, Schreibfehler:  ihn  statt  ihm  bzw.  in  statt  ihm 
26 Partitur und T1-Stimme, T. 4, Schreibweise:  ¯e iª 
 Zerbstsche Textfassung (s. Anhang):  iª ¯e 
27 Vgl. vorangehende Fußnote. 
28 Partitur, T1-Stimme, T. 8-9, Schreibfehler:  der Geiªer  statt  dem Geiªe 
 Zerbstsche Textfassung (s. Anhang):  dem Geiªe 
29 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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6a) 10r Re$itativo a$$ompagnato (Basso1) Re$itativo a$$ompagnato (Basso1) Accompagnato-Rezitativ (Bass1) 

  Wohl dem der ¯¡ in aˆen Wohl dem der @c in a\en Wohl dem der sich in allen30 

  an Jesum übergibt: an Jesum übergibt: an Jesum übergibt. 

  der wird in keinen Kumer faˆen der wird in keinen Kumer fa\en Der wird in keinen Kummer fallen, 

  wen ¯¡ die Welt betrübt. wen @c die Welt betrübt. wenn sich die Welt betrübt. 

  b) 10r Ario+o31 (Basso1) Ario+o (Basso1) Arioso (Bass1) 
  Auf su¡et zu empfangen Auf sucet zu empfangen Auf! Suchet zu empfangen 

  diß aˆerhö¡ªe Guth diß a\erhöc#e Guth dies allerhöchste Gut, 

  den wer in Jesu ruht den wer in Jesu ruht denn wer in Jesu ruht, 

  kan weiter ni¡t¨ verlangen. kan weiter nict+ verlangen. kann weiter nichts verlangen. 

     

7 10v Choral (Canto1,2, Alt1,2, Tenor1,2, Bass1,2) Choral (Canto1,2, Alt1,2, Tenor1,2, Bass1,2) Choral32 (Canto1,2, Alt1,2, Tenor1,2, Bass1,2) 
  Seÿ Seele ªiˆ u. deine Seÿ Seele #i\ u. deine Sei, Seele, still und deine33 

  u. traue dem aˆeine u. traue dem a\eine und traue dem alleine, 

  der di¡ erºaƒen hat der dic er<a{en hat der dich erschaffen hat. 

  e¨ gehe wie e¨ gehe e+ gehe wie e+ gehe Es gehe, wie es gehe; 

  dein Vater in der Höhe dein Vater in der Höhe dein Vater in der Höhe, 

  der weiß zu aˆen Sa¡en Rath. der weiß zu a\en Sacen Rath. der weiß zu allen Sachen Rat. 

     
 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/21.05.2010 
  V-02/09.01.2012: Ergänzungen (RISM ID, Erg. im Anhang), Layout. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 

                                                   
30 in allen (alt.):  in Allem  
31 B1-Stimme, T. 6:  Bezeichnung  Ario+o  original von Graupner. 
32 15. Strophe des Chorals „In allen meinen Taten“ (1642) von Paul Fleming (∗ 5. Oktober 1609 in Hartenstein [Sachsen]; † 2. April 1640 in Hamburg) 
33 „Sei, Seele, still und deine“:  etwa  „Sei, Seele, still und sei ganz du selbst“, s. a. Anhang. 
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Paul Fleming (∗ 5.10.1609; † 2.4.1640) 

Frontispiz und Titelblatt zu Teüt<e Pœmata (1642) 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    In alIn alIn alIn allen meinen Tatenlen meinen Tatenlen meinen Tatenlen meinen Taten    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Paul FlemingPaul FlemingPaul FlemingPaul Fleming (auch Flemming; ∗ 5. Oktober 1609 in Hartenstein [Sachsen]; † 2. April 
1640 in Hamburg); deutscher Arzt und Schriftsteller. Paul Fleming gilt als einer der 
bedeutendsten Lyriker des deutschen Barock.34 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1642; D: Paul | Fleming+ | Teüt<e | Pœmata | Lübe% | Jn Verlegung | Lauren~ Jaucen 

Bu$hhl 35 

    
Melodie(n):Melodie(n):Melodie(n):Melodie(n):    
    
• CB Graupner 1728, S.106  

Mel. zu „Nun ruhen alle Wälder“; von Graupner in der Kantate verwendet. 
• CB Harmonischer Liederschatz 1738  
� S. 485 : Melodie zu „Es ruhen alle Wälder“; mit jener aus CB Graupner 1728  bis 

auf geringfügige Änderungen gleich. 
� S. 272-273 : Zu dem Choral „In allen meinen Taten“ werden 5 Melodien 

angeführt; keine stimmt mit der Graupnerschen überein. 
• Kümmerle, Bd. I, S. 672 ff 
• Zahn, Bd. II, S. 58 ff, Nr. 2274-2288  
 Bd. V, S. 353, Nr. 8706 
    

                                                   
34 1. Text: Kolde, Theodor in ADB, Bd. 7, S. 115-117 ; 2. Projekt Gutenberg.de ; 3. bbkl ; 4. WIKIPEDIA 
 2. Vita: Ausführliche Vita bei Koch, Bd. III, S. 73 ff 
 3. Bild: Aus dem Digitalisat des Buches  Teüt<e Pœmata  von Paul Fleming, Universitätsbibliothek Tartu (Dorpat), Estland, Sign. R XIV 1725 (Tartu täielik kataloog),  
  http://www.utlib.ee/ekollekt/eeva/index.php. 
35 Koch, Bd. III, S. 79  gibt an, dass der Ausgabe von  Lauren~ Jaucen  in  Lübe%  zwei frühere Ausgaben aus demselben Jahr 1642 und desselben Inhalts vorausgegangen seien: 

 Nibhusen, Heinrich (Hrsg., Schwiegervater Flemings): D. P. Fleming+ Teut<e Pœmata . Naumburg. Jn Verlegung Mart. Mü\er. 1642 

 Nibhusen, Heinrich: Gei#- und Weltlice Poëmata Pau\ Flemming+ Med Dr. et Poet. Laur. Cae+. Jn Verlegung Mart. Mü\er+, Buchändler+ in Naumburg. Jena, gedr. bei Georg Sen-
genwalden. 1642 
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Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
 
Mus ms 431/02 (GWV 1113/23 b): 15. Strophe (Seÿ Seele ªiˆ und deine) 
 
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
• Zur Problematik der 1. Zeile der 15. Strophe36: 

Sie lautet im Original (s. u.) 
 So sey nun/Seele/deine/ 
 Das schwer verständliche  ... deine/  gab zu zahlreichen Änderungen Anlass.  
 So heißt es z. B. bei Freylinghausen 1706 oder im EKG (B, 1951) 37  
 So sey nun/seele/seine/ ; 

 bei Schemelli 1736 38 
 So thu nun seel da¨ deine ; 
 im GB Hanau 1779 39 (1. und 2. Zeile) 
 So sey nun Seele, ªiˆe ! | Dein Ruhm sey de¸en Wiˆe ; 

usw. 
Das EG (H-N, 2001) 40 kommt wieder auf die originale Textversion zurück 
 So sei nun, Seele, deine 
Wie bereits oben angegeben bedeutet dies so viel wie 
 So sei nun, Seele, ganz du selbst 
Graupner bzw. sein unbekannter Librettist verwenden eine 3. Textversion, bleiben jedoch bei dem  ... deine: 

 Seÿ Seele ªiˆ und deine 
Woher diese Version stammt, wurde nicht ermittelt. 
Die in der Ausgabe von Arndt Brünner (s. o. Veröffentlichungen, HinweiseVeröffentlichungen, HinweiseVeröffentlichungen, HinweiseVeröffentlichungen, Hinweise) geäußerte Vermutung, es handele sich um ein Versehen Graupners (statt diene habe 

Graupner deine  geschrieben), ist ein Irrtum, da Graupner und seine Kopisten stets  deine  schreiben. 

• Für den kirchlichen Gebrauch wurde die Ode auf 9 oder sogar auf 7 Strophen verkürzt41. Die überzähligen Strophen wurden entweder einfach weggelassen42 
oder z. B. als Choral  Auf der Reise  zusammengefasst43. 

• Eine weitere Änderung ergab sich wegen der zugrunde gelegten Melodien. So erfordern die Melodien zu  O Welt, ic muß dic laâen  bzw. zu  Nun ruhen aˆe 
Wälder  je nach Choralversion in der letzten Zeile einer Strophe jeweils 2 Silben mehr. 

                                                   
36 Vgl. Fischer, Bd. I, S. 407 
37 GB Freylinghausen 1706, S. 306, Nr. 208 ;  GB EKG (B, 1951), Nr. 292 
38 GB Schemelli 1736, S. 330, Nr. 494 
39 GB Hanau 1779, S. 370 f, Nr. 356 
40 GB EG (H-N, 2001), Nr. 368 
41 Vgl. hierzu Fischer-Tümpel, Bd. I, S. 434 f, Nr. 489  
42 Vgl. unten  GB Freylinghausen 1706, a. a. O. 
43 Vgl. unten  GB EKG (B, 1951), Nr. 292 
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• Die  Teüt<en Pœmata  wurden posthum veröffentlicht. Daher wandte sich der Verleger und Buchhändler  Lauren~ Jauc  hilfesuchend an die Leser: 

Folgende Gedicte / @nd dem | Autori theil+ au{ wehrenden Reisen | wegkommen / theil+ in guter Freunden Hànden / welce gùn#ig und freundlic erbehten werden/ | 
selbige dem Verleger einzuhàndigen/damit sie dem gan- | ~en Wer%e / ein jeglice+ an seinen Ort kòn- | nen beygefùget werden.44 

• Choral nicht in den GBern Straßburg 1674, Briegel 1687, Darmstadt 1687, 1699, 1700, 1710 ; nicht bei Wackernagel . 
 
Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach 
Teüt<e Pœmata, S. 287 45, 46 

Version nach  
GB Freylinghausen 1706, S. 306, Nr. 208 

Version nach  
GB EKG (B, 1951), Nr. 292 47 

JV.48   

Na¡ deß vj. Psalmen¨   
Weise.   

 Mel. Nun ruhen aˆe wälder/ rc. Weise: O Welt, ic muß dic laâen 

Jn a\en meinen Thaten 
laß ic den Hòc#en rahten/ 
der a\e+ kan und hat/ 
Er muß zu a\en Dingen/ 
sol+ ander+ wol gelingen/ 
selb# geben Raht und That. 

JN aˆen meinen thaten 
laß‘ i¡ den Hö¡ªen rathen/ 
der aˆe¨ kan und hat: 
Er muß zu aˆen dingen/ 
soˆ¨ ander¨ wohl gelingen/ 
selbª geben raht und that. 

Jn a\en meinen Taten 
laß ic den Höc#en raten,  
der a\e+ kann und hat; 
er muß zu a\en Dingen,  
so\+ ander+ wohl gelingen,  
mir selber geben Rat und Tat. 

 Nict+ i# e+ spat und frùhe/ 
umm a\e meine Mùhe/ 
mein sorgen i# uÓson#/ 
Er mag+ mit seinen Sacen 
nac seinen Wi\en macen. 
Jc #e\+ in seine Gun#. 

2. Ni¡t¨ iª e¨ spät und frühe 
um aˆe meine mühe/ 
mein sorgen iª umsonª: 
Er mag¨ mit meinen sa¡en 
na¡ seinem wiˆen ma¡en/ 
i¡ ªeˆ¨ in seine gunª. 

2. Nict+ i# e+ spät und frühe 
um a\e meine Mühe, 
mein Sorgen i# umson#. 
Er mag+ mit meinen Sacen 
nac seinen Wi\en macen. 
ic #e\+ in seine Vatergun#. 

 E+ kan mir nict+ ge<ehen/ 
al+ wa+ er hat versehen/ 
und wa+ mir selig i#/ 
Jc nàhm e+/ wie er+ giebet/ 
wa+ ihm von mir geliebet 
da+ hab’ ic auc erkie#. 

3. E¨ kan mir ni¡t¨ geºehen/ 
al¨ wa¨ Er hat versehen/ 
und wa¨ mir selig iª: 
i¡ nehm e¨/ wie Er¨ giebet/ 
wa¨ Jhm von mir geliebet/ 
da¨ hab i¡ au¡ erkieª. 

3. E+ kann mir nict+ ge<ehen,  
al+ wa+ er hat ersehen 
und wa+ mir selig i#. 
Jc nehm e+, wie er+ gibet ; 
wa+ ihm von mir beliebet, 
da+selbe hab auc ic erkie#. 

                                                   
44 Universitätsbibliothek Tartu (Dorpat), Estland, Sign. R XIV 1725 (Tartu täielik kataloog), 6. Seite des Registers von hinten (Register ohne Seitenzahlen) 
45 Universitätsbibliothek Tartu (Dorpat), Estland, a. a. O. 
46 Ähnlich in Fischer-Tümpel a. a. O. 
47 Zu beachten: die im Vergleich zu der Version in den Teüt<e Pœmata  andere Anordnung der Strophen.    
48 JV. : Nummer der Ode (Nr. IV). 
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 Jc traue seiner Gnaden/ 
die mic fùr a\en Scaden/ 
fùr a\en ùbel <ü~t. 
Leb’ ic nac seinen Sà~en/ 
So wird mic nict+ verle~en/ 
nict+ fehlen/wa+ mir nù~t. 

4. J¡ traue seiner gnaden/ 
die mi¡ für aˆem ºaden/ 
für aˆem übel ºü…t: 
leb i¡ na¡ seinen sä…en/ 
so wird mi¡ ni¡t¨ verle…en/ 
ni¡t¨ fehlen/wa¨ mir nü…t. 

4. Jc traue seiner Gnaden,  
die mic vor a\em Scaden,  
vor a\em Übel <ü~t. 
Leb ic nac seinen Sä~en,  
so wird mic nict+ verle~en,  
nict+ fehlen, wa+ mir ewig nü~t. 

 Er wo\e meiner Sùnden/ 
in Gnaden mic entbinden. 
durc#reicen meine Sculd. 
Er wird au{ mein verbrecen/ 
nict #ra%+ da+ Urtheil sprecen/ 
und haben noc Gedult. 

5. Er woˆe meiner sünden 
in gnaden mi¡ entbinden/ 
dur¡ªrei¡en meine S¡uld: 
Er wird auƒ mein verbre¡en/ 
ni¡t ªra¿¨ da¨ urtheil spre¡en/ 
und haben no¡ gedult. 

5. Er wo\e meiner Sünden 
in Gnaden mic entbinden, 
durc#reicen meine Sculd; 
er wird auf mein Verbrecen 
nict #ra%+ da+ Urtheil sprecen 
und haben noc mit mir Gedult. 

 Jc zieh in ferne Lande/ 
zu nù~en einem Stande/ 
an den er mic be#e\t. 
Sein Segen wird mir la^en/ 
wa+ gut und rect i#/faâen/ 
zu dienen seiner Welt. 

— 

6. Leg ic mic späte nieder,  
erwac ic frühe wieder,  
lieg oder zieh ic fort, 
in Scwacheit und in Banden 
und wa+ mir #ößt zuhanden,  
so trö#et mic a\zeit sein Wort. 

 Bin ic in wilder Wù#en/ 
So bin ic doc bey Chri#en/ 
und Chri#u+ i# bey mir. 
Der Hel{er in Gefahren/ 
der kan mic doc bewahren/ 
wie dorte/so auc hier. 

— 

7. Hat er e+ denn be<loâen,  
so wi\ ic unverdroâen,  
an mein Verhängni+49 gehn ;  
Kein Unfa\ unter a\en,  
wird je zu hart mir fa\en,  
ic wi\ ihn männlic über#ehn. 

 Er wird zu diesen Reisen/ 
gewùn<ten Fortgang weisen/ 
wol hel{en hin und her. 
Gesundheit/Heyl und Leben/ 
Zeit/Wind und Weµer geben/ 
und a\e+ nac Begehr. 

— 

8. Jhm hab ic mic ergeben 
zu #erben und zu leben,  
sobald er mir gebeut ; 
e+ sei heut oder morgen,  
dafür laß ic ihn sorgen ; 
er weiß a\ein die recte Zeit. 

                                                   
49 Anmerkung im GB EKG (B, 1951) a. a. O.:  wa+ über mic verhängt i# 
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 Sein Engel/der getreue/ 
mact meine Feinde <eue/ 
triµ zwi<en mic und sie. 
Durc seinen Zug/den frommen/ 
@nd wir so weit nun kommen/ 
und wiâen fa# nict wie. 

— 

9. So sei nun, Seele, seine 
und traue dem a\eine, 
der dic ge<a{en hat. 
E+ gehe, wie e+ gehe,  
dein Vater in der Höhe, 
der weiß zu a\en Sacen Rat. 

  A u f  d e r  R e i s e 50 

 Leg ic mic spàte nieder/ 
erwac’ ic frùhe wieder/ 
lieg’/oder zieh’ ic fort. 
Jn Scwacheit und in Banden/ 
und wa+ mir #oßt zu handen/ 
so trò#et mic sein Wort. 

6. Leg i¡ mi¡ späte nieder/ 
erwa¡ i¡ frühe wieder/ 
lieg oder zieh i¡ fort 
in ºwa¡heit und in banden/ 
und wa¨ mir ªö¸t zu handen/ 
so tröªet mi¡ sein wort. 

10. Jc zieh in ferne Lande,  
zu nü~en einem Stande,  
an den er mic be#e\t. 
Sein Segen wird mic la^en,  
wa+ gut und rect i#, faâen,  
zu dienen treulic seiner Welt. 

 Hat er e+ denn be<loâen/ 
So wi\ ic unverdroâen/ 
an mein Verhàngniß gehn/ 
Kein Unfa\ unter a\en/ 
wird mir zu harte fa\en/ 
Jc wi\ ihn ùber#ehn. 

7. Hat Er e¨ denn beºlo¸en/ 
so wiˆ i¡ unverdro¸en 
an mein verhängniß gehn: 
kein unfaˆ unter aˆen 
wird mir so ºwer je faˆen/ 
i¡ wiˆ ihn überªehn. 

11. Bin ic in wilder Wü#e, 
so bin ic doc bei Chri#o,  
und Chri#u+ i# bei mir. 
Der Helfer in Gefahren,  
der kann mic doc bewahren,  
wie dorten, ebenso auc hier. 

 Jhm hab ic mic ergeben/ 
zu #erben und zu leben/ 
So bald er mir gebeut. 
E+ sey heut’ oder morgen/ 
dafùr laß ic ihn sorgen/ 
Er weiß die recte Zeit. 

8. Jhm hab i¡ mi¡ ergeben 
zu ªerben und zu leben/ 
so bald Er mir gebeut/ 
e¨ sey heut oder morgen/ 
dafür laß‘ i¡ ihn sorgen/ 
Er weiß die re¡te zeit. 

12. Er wird zu diesen Reisen 
gewün<ten Fortgang weisen,  
wohl helfen hin und her, 
Gesundheit, Heil und Leben,  
Zeit, Wind und Weµer geben 
und a\e+, wa+ ic noc begehr. 

 Gefà\t e+ seiner Gùte 
und sagt mir mein Gemùhte 
nict wa+ vergeblic+ zu/ 
So werd’ ic Goµ noc preisen 
mit mancen <ònen Weisen/ 
daheim in meiner Ruh. 

— 

13. Sein Engel, der getreue,  
mact meine Feinde <eue,  
triµ zwi<en mic und sie. 
Durc seinen Zug51, den frommen, 
@nd wir so weit nun kommen,  
und wiâen selber fa# nict wie. 

                                                   
50 Anweisung im  GB EKG (B, 1951) a. a. O. 
51 Anmerkung im GB EKG (B, 1951) a. a. O.:  Ziehen, Geleit 
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 Jndeß wird er den meinen/ 
mit Segen auc er<einen/ 
Jhr Scu~/wie meiner/seyn/ 
wird beyderseit+ gewehren/ 
wa+ unser Wun< und Zàhren/ 
Jhn biµen ùberein. 

— 

14. Gefä\t e+ seiner Güte 
und sagt mir mein Gemüte 
nict wa+ Vergeblic+ zu,  
so werd ic Goµ noc preisen 
mit mancen <önen Weisen 
daheim in meiner #i\en Ruh. 

 So sey nun/Seele/deine/ 
und traue dem a\eine/ 
Der dic ge<a{en hat. 
E+ gehe wie e+ gehe/ 
dein Vater in der Hòhe 
weiß a\en Sacen Raht. 

9. So sey nun/seele/seine/ 
und traue dem aˆeine/ 
der di¡ geºaƒen hat: 
E¨ gehe/ wie e¨ gehe/ 
dein Vater in der höhe 
weiß aˆen sa¡en rath. 

15. Jnde+ wird er den Meinen 
mit Segen auc er<einen, 
Jhr Scu~ wie meiner sein ; 
wird beiderseit+ gewähren,  
wa+ unser Wun< und Zähren 
ihn biµen werden überein. 
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Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔ Zerbstsche Textfassung Zerbstsche Textfassung Zerbstsche Textfassung Zerbstsche Textfassung 52    
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Zerbstsche Textfassung 

    

   Am 2. Sonnt. na¡ H. 3. Könige. 
1 Di$tum (C1,2, A1,2, T1,2, B1,2)   

 

Lobet den Herrn aˆe Heÿden preißet ihn aˆe Völ-
ker den seine Gnade und Warheit waltet über un¨  
biß in Ewigkeit Ha\eluja.  

 
 
↔↔↔↔ 

Lobet den HErrn aˆe Heyden, preiset ihn aˆe 
Völ¿er, denn seine Gnade und Warheit waltet über 
un¨ in Ewigkeit.  Haˆeluja. 

    

2 Re$itativo a$$ompagnato (A1)   

 So feª gläubt Sulamith   So feª gläubt Sulamith  
 an ihren Bräutigam der Seelen  An ihren Bräutigam der Seelen! 
 und seine Gnade zu erzehlen  Und seine Gnade zu erzehlen, 
 iª ihre gröªe Luª.  Jª ihre gröªe Luª. 
 Jhr Her…e liegt an seiner Bruª  Jhr Her…e liegt an seiner Bruª, 
 ihr Wa¸er wird zu Wein  Jhr Wa¸er wird zu Wein, 
 kein Unfaˆ kan ihr ºaden  Kein Unfaˆ kan ihr ºaden, 
 wen er glei¡ an die Seele tri˜.  Wenn er glei¡ an die Seele tri˜; 
 Tuµi (C1,2, A1,2, T1,2, B1,2)   

 ¯e ruht beÿ aˆer Noth und Pein  Sie ruht bey aˆer Noth und Pein 
 im S¡ooße seiner Gnaden  Jm S¡oo¸e seiner Gnaden, 
 Re$itativo a$$ompagnato (A1)   

 so feª gläubt Sulamith ↔↔↔↔ So feª glaubt Sulamith. 
    

3 Aria (A1)   

 Ein Chriª der Chriªum liebet  Ein Chriª, der Chriªum liebet, 
 lebt ªet¨ von Sorgen freÿ.  Lebt ªet¨ von Sorgen frey ! 
 Sein Her… mit Go˜ verbunden  Sein Her…, mit GO˜ verbunden, 
 wird niemahl¨ überwunden  Wird niemahl¨ überwunden, 
 die Aˆma¡t ªeht ihm beÿ.  Die Aˆma¡t ªeht ihm bey. 
 Da Capo     da Capo.    

    

4 Re$itativo (T1)   

 Die Welt verla¡et Chriªi Braut:  Die Welt verla¡et Chriªi Braut, 
 weil ¯e auf ¯¡  Weil ¯e auf ¯¡ 
 und ihre Kräƒte traut  Und ihre Kräƒte traut. 

 do¡ ¯e iª innerli¡ ↔↔↔↔ Do¡ iª ¯e innerli¡ 
 zwar tro…ig do¡ verzagt.  Zwar tro…ig, do¡ verzagt. 
 Deß Hö¡ªen Geiªe¨ Kraƒt und Leben  Deš Hö¡ªen Geiªe¨ Kraƒt und Leben 
 kan wen der Kumer nagt  Kan, wenn der Kummer nagt, 

 aˆein der Geiªer Ruhe geben. ↔↔↔↔ Aˆein dem Geiªe Ruhe geben. 
    

5 Aria (T1)   

 Glei¡ wie die Waage wanket  Glei¡wie die Waage wan¿et, 
 bald auf bald nieder ºwanket  Bald auf, bald nieder ºwan¿et, 
 so iª ein weltli¡ Her….  So iª ein weltli¡ Her… ! 

                                                   
52 Francisceumsbibliothek Zerbst, A 551, S. 22-24.  Kopie s. u.  
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 Die Fur¡t ºlägt e¨ darnieder  Die Fur¡t ºlägt e¨ darnieder, 
 die Hofnung treibt e¨ wieder  Die Hoƒnung treibt e¨ wieder 
 bald auf bald niederwertš.  Bald auf, bald niederwärtš. 
 Da Capo     da Capo.    

    

6a) Re$itativo a$$ompagnato (B1)   

 Wohl dem der ¯¡ in aˆen  Wohl dem, der ¯¡ in aˆen 
 an Jesum übergibt:  An JEsum übergiebt: 
 der wird in keinen Kumer faˆen  Der wird in keinen Kummer faˆen, 
 wen ¯¡ die Welt betrübt.  Wenn ¯¡ die Welt betrübt. 

  b) Ario+o (B1)   

 Auf su¡et zu empfangen  Auf! su¡et zu empfangen 
 diß aˆerhö¡ªe Guth  Diß aˆerhö¡ªe Guth: 
 den wer in Jesu ruht  Denn, wer in JEsu ruht, 
 kan weiter ni¡t¨ verlangen.  Kan weiter ni¡t¨ verlangen. 
    

7 Choral (C1,2, Alt1,2, Tenor1,2, Bass1,2)   

 Seÿ Seele ªiˆ und deine  Sey Seele #i\ und deine, 
 und traue dem aˆeine  und traue dem a\eine, 
 der di¡ erºaƒen hat  der dic er<aƒen hat. 
 e¨ gehe wie e¨ gehe  E+ gehe, wie e+ gehe, 
 dein Vater in der Höhe  dein Vater in der Hòhe 
 der weiß zu aˆen Sa¡en Rath.  der weiß zu a\en Sacen Rath. 
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